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in Gemäßheit der geſetzlichen Beſtimmungen die Arbeiter zu beſchäftigen, und daß geſetzlich Straf⸗ 
Regierung von Höchſtdemſelben übernommen ſei. beſtimmungen getroffen werden ſollen für den 
Unter den Wünſchen, daß die Regierung für das Fall, daß die Unternehmer jene Verpflichtung 
— und das Reich gleichmäßig zum Segen ge nicht innehalten. 

reichen möge, nahm der Landtag von der Mit⸗ ; 

theilung Kenntniß, worauf die Sitzung geſchloſſen Spanien und Portugal. 
wurde. 


der letzten Cholera-Epidemie in Hamburg“ (Ham⸗ 
burg, W. Mauke Söhne, vorm. Perthes, Beſſer 
und Mauke) erſchienen iſt und den Dr. J. Gläſer 
zum Verfaſſer hat. Ohne auf polemiſche Aus⸗ 
laſſungen gegen die Koch'ſche Theorie näher ein⸗ 
zugehen, möchten wir doch aus dem Kapitel der 
Abwehrmaßregeln folgende Sätze hervorheben, die 
wohl eine allgemeine Bedeutung beanſpruchen 
dürfen; Dr. Gläſer ſchreibt: 

„Es iſt nothwendig, die Bevölkerung von 


und im Verlaufe von Jahrhunderten ſind ſie 


Abonnements⸗Einladung. allmälig ſo weit angewachſen, daß vom ganzen 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Waarenaustauſche mit dem Auslande, der im 


nement für den Monat September auf die Jahre 1891 gegen 250000 000 Mark ausmacht, 


; nicht weniger als 54 Millionen Mark auf den 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche Handel mit Finnland kamen. Und jetzt wird 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal wahrſcheinlich Deutſchland zu unſerm größten 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Schaden dieſe Maßregel mit einer entſprechenden 


7 Erhöhung der Zölle auf finnländiſche Waaren be⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ antworten. Ganz beſonders würde dann z. B. 


ämter an. die diesjährige Ausfuhr unſeres Heues leiden, dem Auftreten einer Epidemie in Kenntniß zu 5 0 

Die Redaktion. das ſehr gut gediehen und Angeſichts derſſetzen. — Da wir glauben und vielleicht mit der Herzog von Connaught, der Großherzog von guez bewogen, noch im Amte zu bleiben, und es 5 
2 ü großen, Heumißernte in Dentſchland viel abwerfen Recht, daß auch verhältnifmäßig geringe Aus⸗ Baden, der Fürſt von Hohenzollern und der Erb⸗ ſoll in den nächſten Tagen der Erlaß veröffen⸗ 
— NEEEDERE- ZENESEEEEEBIBEGSER: dürfte.“ ſchreitungen — ein Tafel⸗Exzeß, zu langes Sitzen großherzog von Sachſen⸗Weimar, ferner Ihre licht werden, durch den Spanien in ſieben General- 


im Freien c. — die in gewöhnlichen Zeiten 
nichts Schlimmeres im Gefolge haben, als eine 
leichte Erkältung, eine geringe Verdauungsſtörung 


2 55 Nach den Vorſchlägen, welche der preußiſche 
Handelsminiſter der Oeffentlichkeit zur Beurthei⸗ 
lung unterbreitet hat, ſollen in die geplante Or⸗ 


Deutſchland. 


Verliun, 25. August. Anläßlich des Ab- Heinz Christian von Holstein, Prin Wilhelm von lords wird aue den Streitkräften Neu⸗Kaftilene 


Ketten 8 . eee folgenden gantfation der Fachgenoſſenſchaften und Hand- — daß dieſe in Zeiten einer Epidemie — ich Ferdinand und Prinzeſſin Klementine von Koburg, Generalkapitäns in Madrid; das zweite Armee ⸗ 
4 r werkskammern nicht bloß diejenigen Gewerbetrei⸗ denke hier immer zunächſt am Cholera — ver⸗ endlich Ihre Durchlaucht Fürſt Reuß jüngere korps beſteht aus den Truppen Andaluſiens und : 


Durch den zu Meinem tiefem Schmerze 
am 22. d. M. erfolgten Tod Meines geliebten 
Großoukels, des Herzogs von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha Hoheit, General der Kavallerie, hat 
Meine Armee abermals einen ſchweren Verluſt 
erlitten. Mit dem Entſchlafenen iſt ein be⸗ 
deutender deutſcher Fürſt aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden, der faſt 50 Jahre der Armee mit 
wärmſten Intereſſe angehört, mit ihr an glor⸗ 
reichen Feldzügen theilgenommen hat und alle⸗ 
zeit ein leuchtendes Vorbild militäriſcher Tugen⸗ 
den für dieſelbe geweſen iſt. — Mit Meiner 
Armee beklage Ich zugleich den Verluſt eines 
treuen Freundes, der von jeher und in allen 
Lagen unerſchütterlich zu Meinem Hauſe ge⸗ 
ſtanden hat und dem auch Mein in Gott ruhen⸗ 
der Großvater, wie Mein geliebter Vater, ſtets 
in tiefer Dankbarkeit zugethan waren. — Um 
den Empfindungen ſchmerzlicher Trauer und 
ehrender Erinnerung für den Dahingeſchiedenen 
noch beſonders Ausdruck zu geben, beſtimme 
Ich hierdurch: 1. Die Offiziere des Regiments⸗ 
ſtabes, des J. und II. Bataillons des 6. 
thüringiſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 95, ſo⸗ 
wie der Garniſonkommandos Gotha und Koburg 
ſchließen ſich der Landestrauer an; diejenigen 
des Il. Bataillons des Regiments und des 
Küraſſier⸗Regiments von Seyblitz (Magdeburgi⸗ 
ſches) Nr. 6 legen von dem Tage des Bekannt⸗ 
werdens dieſer Ordre auf acht Tage Trauer 
(Flor um den linken Unterarm) an. 2 Zu 
den Beiſetzungs⸗Feierlichkeiten iſt ein Bataillon 
des 6. Thüringiſchen Infanterie ⸗ Regiments 
Nr. 95, ſowie der Regimentsſtab und die Re⸗ 
gimentsmuſik nach Koburg heranzuziehen. 
Außerdem haben beide Regimenter, deren Hoher 
Chef der verſtorbene Herzog war, Abordnungen 
7 entſenden, deren Zuſammenſetzung die General⸗ 

ommandos beſtimmen. 

Schloß Reinhardsbrunn, den 23. Au 1893. 


hängnißvoll werden können, ift es demgemäß nütz⸗ 
lich und daher wünſchenswerkh, daß die Bevölke⸗ 
rung den Ausbruch einer Epidemie erfahre, damit 
ſie den überflüſſigen Schoppen meide und die 
ſchützenden Räume des Hauſes in der Abendkühle 
auſſuche. Ich halte es ebenſo für nützlich und 
demgemäß für wünſchenswerth, daß auf das Anz 
dauern der Epidemie von Zeit zu Zeit auſmerk⸗ 
ſam gemacht werde, im Inkereſſe derer, die geneigt 
ſind, es mit ſolchen Dingen allzu leicht zu neh⸗ 
men und daher eine Mahnung zur Vorſicht mehr 
bedürfen als Andere, Für direkt ſchädlich und durch 
reinen Nutzen ausgeglichen aber halte ich das bei 
uns beobachtete Ver ahren, täglich die Zahl der 
Befallenen zu veröffentlichen. Natürlich muß der 
Bürger erfahren können, wie es um ſeine Vater⸗ 8 \ „ \ 
ſtadt ſteht und es muß Jedem, inſofern er ein kurzer Zeit zwiſchen dem ruſſiſchen Finanz⸗ 
Jutereſſe daran hat, und ſei es auch nur das der 
Neugier, eine genaue Belehrung darüber zu Ge⸗ 
bote ſtehen, wenn er fie ſucht. Selbſtverſtändlich 
iſt es nur eine Erfindung von Schreiern, deren 
Patriotismus in Verunglimpfung der Obrigkeit 
und ihrer Maßregeln gipfelt, für die bekanntlich 
allerorts unter Beſſerwiſſern und Unzufriedenen 
ein Publikum zu haben iſt, daß unſere Behörden, 
Bürger wie wir, deren Intereſſe an unſerem 


benden einbezogen werden, welche man allgemein 
als Handwerker zu bezeichnen ſich gewöhnt hat, 
ſondern alle, welche nicht mindeſtens regelmäßig 
20 Arbeiter beſchäftigen. Der Handelsminiſter 
zweifelt allerdings ſelbſt daran, ob mit dieſer Be⸗ 
ſtimmung die richtige Grenze gezogen würde und 
fordert deshalb die Oberpräfidenten zu beſonderen 
Gutachten über dieſen Punkt auf. Es iſt auch 
nothwendig, daß dieſer Frage eine große Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt wird. Es iſt nicht genau 
zu eruiren, ein wie großer Theil der Gewerbe⸗ 
treibenden mit der Feſtſetzung der Höchſtgrenze 
von 20 Arbeitern in die geplante Organiſation 
einbezogen werden würde. Die letzte Berufsſtatiſtik, 
welche wir beſitzen, datirt aus dem Jahre 1882. 
Die Zahlen, die ſie giebt, ſind natürlich veraltet. 
Umſomehr iſt es zu bedauern, daß der Plan der 
Verbindung einer Gewerbezählung mit der Volks⸗ 
zählung von 1892 geſcheitert iſt. Man würde, 
wenn dies nicht der Fall geweſen wäre, nunmehr 
ſichere Zahlen haben, an deren Hand man die 
Tragweite jedes Vorſchlages genau ermeſſen könnte. 
Wenn dies unn aber auch gegenwärtig nicht 
möglich iſt, ſo wird man doch verſuchen müſſen, 
ſich über die Menge der Betriebe, welche in die 
Organiſation einbezogen werden ſollen, wenigſtens N " 
für einzelne Berufszweige ein Bild zu machen. Staat mindeſtens dem unſeren gleicht, daß dieſe 
Dies wird an der Hand der Zahlen möglich, Neigung und Veranlaſſung gehabt hätten, ihre 
welche die Berufsgenoſſenſchaften in ihren Nech⸗ Mitbürger um ihr Deputat von Cholera zu be⸗ inig, daß die 
bas 0 71 0 a die für 11 1 Pen 85 be Natlriic engen: — offenbar aus e für 4 

3 1 veröffentlicht ſind. Größten⸗Innen und Außen aufs Spi etzen. Natürlich Savoyen, Nizza und Tunis! — Frankreich über die „ — l Re 
theils vereinigen die Berufsgenoſſenſchaſten in werden fie fich aufs Aeußerſte bedenken, eine Maßen 5 und daß nur as Herz des Hofes auch nicht für nöthig gehalten, ſich vorher bei ihm 
fi) Betriebe, welche man als induſtrielle Epidemie zu proklamiren, ſo lange ein vernüufti⸗ dreibündlich geſinnt iſt. Dieſer Legende eng einzufinden, wie das ſonſt Brauch iſt. Man darf 
zu bezeichnen pflegt. Aus den Zahlen, ger Zweifel möglich iſt, bei der ungeteuren Ver⸗ ſprechend wird denn auch heute wieder verſichert, 
welche dieſelben über die Arbeiter der zu antwortlichteit, die auf ihnen laſtet. — Wer es die franzoſenfeindlichen Kundgebungen in Italien raten. 
ihnen gehörigen einzelnen Betriebe veröffentlicht verfolgt, welche Wunden — unter dem allge⸗ ſeien das geheime Werk der Regierung, die den den Widerſtand 
haben, geht hervor, daß nach dem Vorſchlage des meinen Einfluß der Koch'ſchen Hypotheſe von der Aigues⸗Morkes⸗Zwiſchenfall ausgebentet und an — 
Handelsminiſters ein ganz beträchtlicher Theil der Kontagioſität der Cholera — welche Wunden jeder hetzt habe. In einem Athem erklärt man freilich, mung der Dinge in ihren politiſchen und mate⸗ 
letzteren zur Handwerksorganiſation herangezogen einzelne auch nur choleraverdächtige Fall unſerem daß die italieniſche Regierung ſehr korrelt“ 
werden würde. So waren im Jahre 1891 durch⸗ Verkehr und Handel ſchlägt, wird ihnen Recht handelte, als ſie Frankreich in jeder Weiſe ent⸗ 
ſchuittlich in einem Betriebe der Steinbruchs⸗Be⸗ geben. gegenkam und dem Präfekten von Rom und 
rufsgenoſſenſchaft 17 Arbeiter beſchäftigt, der che⸗ „Was erreicht man mit den Veröffentlichun⸗ andere Beamte ihres Poſtens enthob, eine Leiſtung 
miſchen 19, ebenſoviel in der lederinduſtriellen, in gen? Meint man ernſtlich, daß die Bevölkerung welcher, beiläufig bemerkt, als franzöſiſche Gegen⸗ 
er Holzinduſtrie 10 und weniger, in der Brauerei um 10 Prozeut vorſichtiger werde, wenn die leiſtung nur die Abſetzung des Bürgermeiſters 
13, im Buchdruckgewerbe 17. Ja auch einzelne Krankenzahl um ebenſo viel zunimmt? Und iſt von Aigues⸗Mortes gegenüberſteht. Wie dieſen ee 1 g 8 
zweige der Eiſeninduſtrie beſchäftigten durchſchnitt⸗ es nicht eine Vermehrung der Gefahr. wenn der inneren Witerſpruch erklären? Glaubt man hier Werden ſoll, wie ſie die jetzige engliſche Redierung 
lich in einem Betriebe weniger als 20 Arbeiter, Sanzuiniker bei der Abnahme um 10 Prozent im Eruſt, daß die italienifche Regierung nur Irland gewähren will, und eine entſprechende 
ſo die Eiſeninduſtrie Süddeutſchlands 15 und die gu Vorſichtsmaßregeln aufgiebt? Und unjer|hetste, um nachher das Vergnügen zu haben, den drahtliche Glückwunſchadreſſe wurde an Gladſtone 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Maſchinenbau⸗ und Kleineiſen⸗ [Verkehr iſt gleichmäßig bedroht, ob wir 10, ob Franzoſen Abbitte zu leiſten, oder etwa eines gerichtet. Am 15. d. M. aber hat auch in Kata- 
induſtrie 16. Von den Betrieben aller dieſer Be⸗ wir 100 Fälle haben. Hätte ich in dieſer Rich⸗ensus belli willen, der auch Deutſchland will⸗ 
rufszweige würde demnach der größere Theil in tung zu verfügen, fo würde ich an verſchiedenen, kommen wäre, das ebenfalls gehetzt haben ſoll ? 
die Organiſation der Fachgenoſſenſchaften einbe⸗ weder außer dem Verkehr noch allzu bequem ge⸗ Viele Journaliſten, ſo unwiſſend ſie auch in Fra ⸗· 
zogen werden müſſen, wenn es bei dem Vor⸗ legenen Orten die betr. Liſten auflegen und fie gen der auswärtigen Politik find, wiſſen ganz gut 
ſchlage des Handelsminiſters fein Bewenden be- außerdem den verſchiedenen Redaktionen mittheilen, daß die italieniſchen Kundgebungen die Geſinuung 
hielte. 7 * Be; unter dem Erſuchen — im Vertrauen auf ihre des Volkes unverfälſcht widerſpiegeln, aber, wie 
W verſchiedene ruſſiſche Zeitungen be- patriotiſche Geſinnung — fie zwar dem Einzelnen geſagt, die oben erwähnte Legende muß um jeden 
richten, ſoll das ruſfiſche Finanz⸗Komitee dem⸗ nicht vorzuenthalten, fie. aber nicht in ihren Preis weitergeſponnen werden. So erklärt es ſich a5: g 
nächſt mit dem Miniſter⸗Komitee vereinigt werden. Blättern zu veröffentlichen.“ beiſpielsweiſe, daß der „Matin“ für die Vorgänge Bezirk Reus, gemeldet. 2 
Dem Finanz⸗Komitee, welches nicht durch ein — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat der Mel⸗ in Nom und anderen italieniſchen Städten das Großbritannien und Irland. 2 
Geſetz, ſondern durch die Praxis und das Recht dung, daß neue Marineſorderungen zu erwarten “„Syſtem Crispi“ verantwortlich macht. Man ſollte O London, 24. Auguſt. Daß der Präſident = 
der Gewohnheit geſchaffen iſt, werden auch die ſeien, in einer Form widerfprgchen, die es zweifel- hier wieder pharifäerhaft fein und ſich fragen, ob der argentiniſchen Republik, Sneus Pena, mit 
Vorſchläge des Finanzminiſters über abzu- haft läßt, ob nur nicht im Zuſammenhang mit man nicht ſelbſt große Schuld ; re hs 9 ſchen Republik, Saen na, 

19 : ach „ en En Bee 3 8 e 9 Schuld an jenen Kund⸗ der Annahme der Demiſſion des Kabinets 
ſchließende Staatsauleihen unterbreitet. Von die- der Reichsfinanzreform oder überhaupt leine Mehr- gebungen trägt, die gewiß nicht minder ſpontan del Valles⸗Lopez einen großen Fehler begangen hat, 
ſem Komitee iſt bisher noch nichts in die Oeffent⸗ ſorderungen im nächſtjährigen Marineetat erſcheinen waren, als damals, wo die franzoſt i Fo u; 
em? ) f 2 b e nent „ „ franzöſiſchen Pilger darüber find alle Diejenigen einig, welche mit der 
lichkeit gelangt und es ſcheint faſt, als ob Herrn werden. Die Antiſemiten glauben nicht blos nicht im Pantheon frevelten. Ueber die Vorgänge von argentiniſchen Politik einigermaßen betraut ſind. 
von Witte bei feinen Verſuchen, im Auslande an die Ableugnung der „Nordd. Allg. Ztg.“, Aigues⸗Mortes will ich gar nicht reden, da die Die vielleicht zu radikalen Allüren eines Miniſte⸗ 
Geld zu erhalten, Rathgeber zur Seite geſtellt ſondern nehmen auch ſchon jetzt gegen etwaige Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt. Selbſt riums welches die öffentliche Meinung dem Prä- 
werden ſollen, welche es möglichſt verhindern Marineforderungen Stellung. In ſeinem „Reichs⸗ wenn dieſe ergäbe, daß der äußere Anlaß zu den ſidenten aufgezwungen hatte, erſchreckten viellticht 
ſollen, daß nicht alle Verſuche fehlſchlagen. her.“ verkündet Herr Dr. Böckel ſeinen Ge⸗ Blutſcenen von den italieniſchen Arbeiter gegeben dieſen und ſehr ſchnell kam er nach einem kurzen 

treuen will d 5 wurde, was indeſſen noch keineswegs feſtſteht, fo Abſtecher in das Gebiet der radikalen Politik auf 

„Die Regierung wilo, dem Reichstag neue fällt doch die eigentliche Urſache den Franzoſen ſeine frühere Praxis der halben zögernden Maßregeln 
Bewilligungen für die Marine entlocken. Das zur Laſt. Sie, die gar nicht einmal in der Lage und der ſchwankenden Beſchlüſſe zurück; und jo wird 
fehlte gerade noch. Wir, wiſſen kaum, wober| find, ohne fremde Arbeiter auszukommen, hetzen das bewunderungswürdige Regierungsſyſtem, wel⸗ 
wir die Gelder für das Kondheer nehmen ſollen, bei jeder Gelegenheit gegen dieſelben, und zwar ches Juarez Celman erfunden, wieder weiterleben. 
und nun auch noch koſtſpielige Marinepläne. nicht nur durch die Preſſe, ſondern auch durch Was liegt daran, daß das neue Kabinct die 
Giebt's nicht!“ 5 5 manche ihrer Beamten. Der Bürgermeiſter von Anklage gegen den früheren Präſidenten und 

— Siherem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ Aigues⸗Mortes iſt keine Ausnahme; wie oft einen ſeiner Miniſter Pacheco wegen Vergeudung 
nach ſieht die Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe, mögen die italieniſchen Arbeiter unter ſolchen der Staatsgelder erhoben hat! Der Prozeß wird 
Tochter Kaiſer Friedrichs, zu Neujahr einem Verhältniſſen amtlich und nichtamtlich gepeinigt ſtattfinden, die Angeklagten werden vielleicht ver⸗ 
frohen Ereigniß entgegen. In Folge deſſen wird worden ſein, wie viele Hinderniſſe mag man ihnen urtheilt werden und das öffentliche Bewußtſein 
die Kaiſerin⸗Mutter auf den urſprünglich geplanten entgegengeſtellt haben! Was Wunder, daß ihnen wird befriedigt ſein; aber die kleinen Juarez und 
Winteraufenthalt in Italien vorausſichtlich ver⸗ endlich die Geduld ausging, zumal bei ihrem Pacheco werden ihr Weſen richtig weitertreiben 
zichten. ind 8 ſeurigen Temperament. Daß die franzöſiſchen und in den Provinzen die Früchte ihrer Thätig⸗ 

— Um zu verhindern, daß ruſſiſcher Roggen, Arbeiter dieſe Mitbewerber, die ihnen die Löhne keit genießen. Hier liegt das Hauptübel, und ſo lange 
Raps u. ſ. w. in dar beutfche Zollgebiet unter verderben, nicht lieben, begreift fich. Aber daß ein man in den Provinzen nicht jenes Syſtem aus-. 
ſalſcher Urſprungsbezeichnung über Rotterdam oder Beamter gegen fie drangſalirt, iſt unbegreiflich, gerottet haben wird, welches man allgemein 
Antwerpen eingeführt werde, ſoll es nach dem denn ohne die fremden Arbeiter würden die ohue⸗ Inarismus nennt, ſo lange wird nur wenig 
„Haun. Kour. in Auregung gebracht fein, den hin ſchon hohen Löhue derart ſteigen, daß die Hoffnung vorhanden ſein, daß die argentiniſche 
deutſchen Konſulaten im Ausland einige deutſche frauzöſiſche Induſtrie in wenigen Jahren zu Republik von ihren Uebeln geheilt wird. — 
Zollbeamte aus dem praktifchen Dienſte beizu⸗ Grunde gerichtet fein würde. Nach der Bes Gerade dies ſcheint das entlaſſene Kabinet 
ordnen. a . ſprechung zwiſchen dem Konſeilpräſidenten und del Valles Lopez ſehr gut begriffen zu haben und 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ dem italieniſchen Botſchafter, über welche die bereits hatte es, unterſtützt von der Popularität, 
brauchsſteuern für die erſten vier Monate des „Agence Havas“ einen offiziellen Bericht bringt, welche es genoß, begonnen, den Augiasſtall der 
laufenden Etatsjahres hat 189,3 Millionen oder erſcheint es übriges Niemandem mehr zweifel ⸗ argentiniſchen Verwaltung zu reinigen, als die 
59,1 Millionen weniger als im gleichen Zeitraum haft, daß der Zwiſt glatt beigelegt werden wird. radikale Juſurrektion ausbrach. Was ſollte die 
bee 5 0 5 2 5 .. un iſt zu 555 Paris, 5 zer 9 r. it der White Regierung thun? Intervenieren und die Inſur⸗ 
i n ästiat ſei i edenken, daß dar ngsmiptge Weniger Meldungen aus San Sebaſtian iſt der Miniſter⸗ rektion unterdrücken, deren Abſicht es war, die 
nicht mehr in eiuer Fabrik beſchäſtigt fein. Dieſer de. Zuckermaterialſtener von 35,“ Millionen ſteckt. präſident Sagaſta daſelbſt eingetroffen; auf ſeiner letzten Spuren . 5 den Pro⸗ 
Im Uebrigen haben Zölle und Branntweinmaterial⸗ Reiſe durch die baskiſchen Provinzen war er vinzen wegzufegen? Das war unmöglich, denn 
ſteuer ein Weniger, jene in Höhe von 31,7, dieſe von wiederholt mit dem Rufe: „Es leben die die Ziele der Inſurreklion waren genau dieſelben 
nahezu 1 Million ergeben. Ein Mehr haben dagegen Fueros!“ empfangen worden. Die Unterzeichnung wie diejenigen des Kabinets. Es war unendlich 
erbracht die Zuckerſteuer mit 6,8, die Braunt⸗ der Dekrete betreffend die Militärdiviſionen iſt viel klüger, die Bewegung in den richtigen Grenzen 
weinverbrauchsabgaben mit 1,3 und die Salz⸗, vertagt. Die Delegirten von Navarra und Alava zu halten, ja dieſelbe ſo zuſagen ins richtige 
ſowie Brauſteuer mit je 0,5 Millionen. weigern ſich, der Konſerenz, welche fie morgen] Beet zu leiten und ſie der gemeinſamen Sache Ä 

Wilhelmshafen, 25. Auguſt. Kammer mit Sagaſta haben ſollten, beizuwohnen. dienſtbar und nützlich zu machen. = 
herr Graf Lüttichau, Hauptmann a. D. und Paris, 25. Auguſt. Aus Ajaccio wird ge Dieſer ebenſo kühne als einfache Plan konnte 
Chef der hieſigen olizei, iſt heute Morgen ge- meldet, daß eine Anzahl junger Burſchen vor das natürlich den Beifall des vom Juarismus noch N 

italienische Konſulatsgebäude zog und das Kon⸗ vollſtändig durchſeuchten Kongreſſes nicht finden. 


vierte aus denen Kataloniens mit dem Sitz 


* 


geſehen zu haben, dieſer ernſte Verlegenheiten 2 


* 
gouverneur von Kuba, General Calleja, vorgeſtern 2 


Frankreich. Königin verabſchiedet hatte, wurde es in Regie⸗ 


Paris, 22. Anguſt. Bekanntlich iſt faſt die 
geſammte Pariſer Preſſe darin ei 


2 
* 


Wilhelm. 

Der Reichskanzler Graf Caprivi hat an den 
Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha folgen⸗ 
des Telegramm gerichtet: Ew. königl. Hoheit bitte 
ich mit meinem unterthänigſten Dank für Mit⸗ 
theilung der Trauerkunde den ehrerbietigen Aus⸗ 
druck meines aufrichtigen Mitgefühls au dem 
ſchweren Verluſte guädigſt entgegenzunehmen, 
welcher Ew. königliche Hoheit ſowie das geſammte 
Haus und Herzogthum von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
durch das Hinſcheiden weiland Seiner Hoheit des 
Herzogs Ernſt II. betroffen hat. Der Verewigte 
hat, durch hohe geiſtige Gaben unterſtützt, an der 
Eutwickelung des deutſchen Reiches ſo lebhaften 
Autheil genommen, daß fein Andenken im Reiche 

155 unvergeßlich bleiben wird. 

. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Durch Aller⸗ 
höchſte Ordre vom 17. Auguſt haben Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer in Abänderung der Ordre vom 
6. April 180 beſtimmt, daß die für dieſen Herbſt 
in Ausſicht genommene Uebung bei Thorn im 
Kampf um Feſtungen ausfällt. 

. . Laut „Reichsanzeiger“ iſt dem Direktor des 
italienischen Credit mobilier, Frascara, der Rothe 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Hof- und Dompredigers Faber in 
Berlin zum General⸗Superintendenten von Berlin 
im Nebenamt. 

Wie die „Nat. Ztg.“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, werden die handelspolitiſchen Fer 
handlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 
am 1. Oktober, nicht vorher, beginnen. Beide 


Regierungen werden dur: je d i 2 N 
vertreten werden. ch je drei Kommiſſarien 


Zu den bereits mitgetheilten t ra⸗ 
Erkrankungsfällen iſt aan ehe 
treten. Im Hauſe Hirtenſtraße 17 iſt ein junger 
Mann unter Anzeichen der Cholera erkrankt und 
dem Krankenhauſe Moabit zugeführt. Es iſt be⸗ 
hördlicherſeits ungeſäumt Alles geſchehen, um eine 
Verbreitung der Krankheit zu verhindern. 

— Zum Zollkriege mit Rußland leſen wir 
in einer Petersburger Korreſpondenz der „Köln. 


erſt am 1. April 1892 in Kraft getreten ſind 
für das genannte Jahr aber doch ſchon ihre Wi 
kung ausgeübt haben. Man wird dieſem Rück⸗ 


8 Als der ruſſiſch⸗deutſche Zollkrieg begann 
und Finnlaud nicht ſofort in denſelben mit ein⸗ 
begriffen wurde, freuten ſich dieſer ſcheinbar mit 
Willen offen gelaſſenen „Hinterthür“ recht viele 
Ruſſen und gaben ihrer Freude auch ganz offen 
Aue druck. In noch erhöhtem Maße thaten das 
bin die Finnländer ſelbſt, indem ſie darauf 
n daß eine ſolche Sonderſtellung Finn⸗ 

nicht nur ihn d ch Rußl 
zum Vortheil deten, en en en 
brachten ſie die un könne. Damit aber 
die Bes Finnläudern aer Wedomoſti“ in Harniſch, 
Deutschen. alen gram iſt wie den 
e int, alſo hatte ein kaiſerlicher 
Ulas jene Hinterthür verſchloſſen und dad in 
Finnland einen verſtimmenden ru — 5 
gerufen, ſo verkündigten die „Moskauer Wedomoſti“ 
triumphirend, die örtliche Zenſur habe gegen 
einzelne Artikel der finniſchen Zeitungen ihr Veto 
eingelegt und „die von den finniſchen Patrioten 
vorbereiteten Donnerſchläge abgeleitet“. Die betr. 

Artikel hatten von der 50 prozentigen Erhöhung 

des finuländiſchen Zolltarifs gehandelt und waren 

der geſtrengen Zenſur zu offenherzig geſchrieben 

geweſen, wozu aber bekanntlich nicht viel gehört. d 


Dr ; torben. l 5 l 2 > - g Ih 
Nach dem finniſchen Zeuſurſtatut werden die Folge der neuen Beſtimmungen aus den Fabri 0 inhardsbrunn, 25. Auguſt. Herzog ſulatsſchild zu entfernen verſuchte. Die Polizei In Folge deſſen entwickelte ſich der wieſpalt 
Zeitungen nicht im Manuſkript, ſondern ext, im verdrängt werden, b 0 ſie 5 Sn A bat lac heute Mittag 11¼ Uhr von hier ſchritt ein und zerſtreute die Manifeſtanten.) zwiſchen dem Miniſterium und der ammer. 
fertigen Drucke zenſirt, die anſtößigen Blätter tigungen, die ihnen, wie z. B. in der Haus⸗ begeben. Meldungen aus San Sebaſtian zufolge ver⸗In dieſem Zwieſpalt hatten jene Reden del Valles 


nach Koburg beg 8 2 . 2 118 Zr 22 i \ ei 
25. Auguſt. Der gemeinfchaftliche| breitete die Junta der republikaniſchen Union in Lopez ihren Grund, in welchen dieſer unter dem 
nb ig Herzogthümer Koburg und Cotta San Sebaſtian ein Manifeſt, in welchem fie die ſtürmiſchen Jubel der Bevölkerung erklärte, das 
trat heute Vormittags 10 Uhr zuſammen, um Republik proklamirt als das Ener Mittel Kabinet werde feine Pflicht auch ohne und trotz 
die Urkunde über die Eidesleiſtung Sr. königlichen zur Garantie der Prinzipien der Selbſtregierung des Kongreſſes thun. Aber eine Bedingung war 
Hoheit des Herzogs Alfred entgegenzunehmen. und zur Erhaltung des Friedens. Das Manifeſt hier unumgänglich nothwendig, nämlich die 
Staatsminiſter Strenge gab dem Landtage von ſweiſt jede Solidarität mit den Aufwieglern zurück. Unterſtützung des Präſidenten der Republik und 
dem Ableben des hochſeligen Herzogs amtlich! Naney, 24. Auguſt. Der Generalrath hat gerade dieſe fehlte dem Kabinct. Die ängſtliche 
Kenntniß, überreichte die Sterbeurkunde und ſo⸗ einen Beſchluß gefaßt, welcher beſagt, daß bei den Natur Saenz Pena ſcheute vor einem Den. 
dann die Urkunde der Eipesleiftung Sr. könig⸗ ſtaatlichen Submiſſionen die Unternehmer fich) Kampf zurück, und da er mit den Mitgliedern 
lichen Hoheit des Herzogs Alfred und erklärte, daß! verpflichten follen, nur ein Zehntel ausländiſcher] des Kongreſſes in keinen Streit gerathen wollte 


wurden alſo einfach mit Beſchlag belegt, wie 
beiſpielsweiſe eine Nummer des „Helſingfors 
Aftonbladet“, das dann in ſeiner folgenden 
Nummer den Eindruck, den der kaiſerliche 
Ukas daſelbſt hervorgebracht, kurz und klar 
folgendermaßen h 
„ Dieſer Befehl traf unfere Haudelswelt wie 
% ein Blitz aus heiterem Himmel. Die von altersher 
biſtehenden Handelsbeziehungen zwiſchen Finnland 
und Deutichland haben bis ietzt unaeitört funktionirt 


— Da zur Zeit die Cholera⸗Erörterungen 
wieder — leider! — lebhaft im Gange ſind, fo 
verdient eine Schrift beſondere Beachtung, die 
ſoeben unter dem Titel: „Gendeinverſtändliche 
autikontagioniſtiſche Betrachtungen bei Gelegenheit 


* 


ET 


hier, dieſe Mittheilung bedeute eine Drohung. 


\o zog er es vor, ſich vor deuſelben 
Die logiſche Folge dieſer Haltung des ö 
war natürlich die Demiſſion des Kabinets, 


welche Saenz Pena annahm, 


veugen. 
Präſtbenten daß 


um andere vielleicht denn es fer nicht zw 


die Einführung des Checkv 
Kreditgenoſſenſchaften 


Baierns Bedenken habe, 5 ) 
eifelhaft, daß nach der dorti- | Stettiner H 


Herr Direktor Hederup-⸗Augsburg glaubt, 10 Uhr: 15. Gemeindeſchule Turnerſtraße Nr. 12 
erkehrs für die Gugleich Einweihung der nenen Turnhalle). 


Das Dounerſtag Abend ſeitens des 


weniger reine Hände mit der Macht zu be⸗ gen Steuergeſetzgebung dieſe Einführung zur Folge kapelle im Reinke 'ſchen Garten veranſtaltete Kon⸗ 


trauen. 


Wie lange wird das neue Kabinet leben? Gewerbeſteuer her 


haben würde, 


daß die Kreditgenoſſenſchaften zur zert war in j 
angezogen werden. Herr Syndikus Witterung nicht ſo beſucht, als in 


Folge der plötzlich eingetretenen kühlen 


Unter feinen Mitgliedern befindet ſich nur einer, Dr. Crüger⸗Berlin ſucht die Bedenken des reichhaltigen und in jeder Hinſicht gut ausgeführ⸗ 


welcher die Aufmerkſamkeit auf ſich 


zieht, Vorredners 


Eduardo Coſta; aber der Ex⸗Staatsanwalt der des Anwalts demnächſt mit großer Majorität ans 
Nation und frühere Miniſter des Auswärtigen iſt genommen. 


ritiſchen Zeiten zu dirigiren. 3 
Name und die Qualität der Kabinetsmitglieder 
ohne jede Bedeutung: denn der Kongreß trium⸗ 
phirt und kümmert ſich um die Regierung nur 
wenig. Der hat bereits in 4 Provinzen den Be⸗ 
lagerungszuſtand dekretirt und die Inſurgenten 
haben jetzt mit den Streitkräften der Nation zu 
rechnen. Es iſt zweifellos eine große Unklugheit, 
auf dieſe Weiſe die Nation gegen ſich ſelbſt zu 
hetzen, und es hat allen Anſchein, als habe ſich 
Saenz Pena dadurch, daß er eine Gefahr ver⸗ 
meiden wollte, ſich in eine audere noch größere 
geſtürzt. Früh oder ſpät wird ſich der Präſident 
noch genöthigt ſehen, den radikalen Miniſtern die 
— ſo ungeſchickt genommene Macht wiederzu⸗ 
geben. 

London, 25. Auguſt. Die Bewegung zu 
Gunſten der Wiederaufnahme der Arbeit macht 
in den Kohlengruben von Wales weitere Fort⸗ 
ſchritte. Die Kohlenerzeugung beträgt bereits 
25 Prozent des normalen Quantums. Wie der 
„Times aus Bangkok gemeldet wird, dauern die 
Unterhandlungen zwiſchen dem franzöſiſchen Be⸗ 
vollmächtigten und der ſiameſiſchen Regierung fort. 
Die Franzoſen hätten den Siameſen verwehrt, 
bei ihren ordentlichen Räthen und bei den aus⸗ 
ländiſchen Diplomaten Unterſtützungen und Rath 
zu ſuchen. Die Forderungen Le Myre de Vilers 
gingen über die in dem Ultimatum geſteckten 
Grenzen hinaus. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Phila⸗ 
delphia hat Wilſon, der Präſident des Finanz⸗ 
ausſchuſſes im Repräſentanten haus, erklärt, kein 
Antrag auf eine Tarif⸗Reform werde in der 
gegenwärtigen Seſſion Berückſichtigung finden. Die 

eviſion würde demnach bis zum Jahre 1894 
vertagt. 

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Cape⸗ 
town gemeldet wird, hat ſich der britiſche Reſident 
in Bulawayo, Collenbrander, nach Palapye 
begeben. Auch die übrigen Europäer ſollen 
— die Reſidenz Lobengulas, verlaſſen 


iu alt, um die Politik einer Regierung in jo 


Dänemark. 


Amerika. 

Waſhington, 25. * Der Präſident 
Cleveland empfing eine Mittheilung Li⸗hung⸗ 
tſchangs, welche beſagt, die in China lebenden 
Amerikaner würden bis zu der nächſten Kongreß⸗ 
Seſſion Schutz finden, in der Erwartung, daß 
die Geary⸗Akte, welche die Chineſen ſo ſehr be⸗ 
drücke, abgeändert werden würde. Man erachtet 


34. Genoſſenſchaſtstag. 


2. Verhandlungstag. 
Stettin, 25. Auguſt. 


Uebriges iſt der 


Abends 7½ Uhr vereinigten ſich die Theil⸗ 
nehmer, theilweiſe mit Damen, zur Feſttafel im 
großen Saale des Konzerthauſes. Die Tafel⸗ 
mufik wurde von der Kapelle des Artillerie-Regi⸗ 
ments unter Leitung des Herrn Unger ausgeführt. 
Für weitere Unterhaltung ſorgten verſchiedene 
ernſte und heitere Tafellieder und zur Hebung der 
Stimmung trugen eine Reihe von Toaſten bei. 
Den Reigen derſelben eröffnete Herr Rektor Leeſe, 
der Vorſitzende des Auſſichtsraths des Stettiner 
Konſum⸗Vereins, mit einem begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer, nach 
welchem die Feſtverſammlung in die National⸗ 
hymne einſtimmte. 

Im Namen des hieſigen Ortsausſchuſſes be⸗ 
grüßte Herr Kaufmann Julius Kurz die Feſt⸗ 
verſammlung und brachte ein Hoch auf das 
fernere Gedeihen und Fortbeſtehen der deutſchen 
Genoſſenſchaften aus. 

Der Vorſitzende des Genoſſenſchaftstages, 
Herr Bürgermeiſter Nizze⸗Ribnitz, dankte für 
die freundliche Aufnahme, welche die Mitglieder 
des Genoſſenſchaftstages in Stettin gefunden, er 
erinnerte daran, daß der gegenwärtige Zollkrieg 
ein ſchweres Hemmniß für den geſchäftlichen 
Verkehr der Handelsſtadt Stettin ſei. 
Die Genoſſenſchaften bedauern dieſen Krieg, 
ſie ſtehen auf internalionalem Boden, denn 
das Wohl der Allgemeinheit erſtrecke ſich auf 
alle Nationen. Neduer wünſcht, daß der dies⸗ 
jährige Genoſſenſchaftstag für Stettin die Wirkung 
habe, daß das genoſſenſchaftliche Leben, die An⸗ 
regung des genoſſenſchaftlichen Geiſtes hier immer 
mehr Eingang finden möchte. Der Redner giebt 
die Verſicherung, daß auch der zweite in Stettin 
tagende Genoſſenſchaftstag den Theilneymern in 
dauernder, angenehmer Erinnerung bleiben wird. 
Redner ſchließt: „möge die Handelsſtadt Stettin 
blühen und gedeihen und möge ſie fortfahren, ein 
Vorkämpfer zu ſein für den freien wirthſchaftlichen 
Verkehr der Völker auf allen Gebieten.“ In das 
hierauf ausgebrachte Hoch auf die Stadt Stettin, 
ſtimmten die Delegirten begeiſtert ein. 

Anwalt Schenck erinnert daran, daß 


werde, da 


zum Beſten zu geben, welche lebhaften Beifall 
ernteten. 5 

Den letzten offiziellen Toaſt brachte Herr Ver⸗ 
bands⸗Direktor Finkh⸗Karlsruhe den Damen, doch 
war damit die Reihe der Redner noch lange nicht 


die letzten Theilnehmer die Feſtränme verließen. 


FEE eee 


Stettiner Nachrichten. 


erſchöpft. Es war lange nach Mitternacht, als 


7. Gemeindeſchule Wall⸗ völlig erſchöpften 


zu widerlegen und wird der Antrag ten Programms wohl zu wüunſchen geweſen wäre. 


Neben äußerſt wirkſamen Juſtrumentalvorträgen 
feſſelten beſonders wieder die ebenſo ſicher, als mit 


Verſtändniß und beſtem Ansdruck zu Gehör ge⸗ ger“ unter lautloſer Stille der Zuhörer. 


brachten Mäunerchöre, welche in ihrer mächtigen 
Fülle und den zum Theil in denſelben auftreten⸗ 
den ſchönen Solis allſeitig zündeten. 

— Morgen Sonntag, Vormittag 10½ Uhr, 
findet eine Sonderfahrt nach Swinemünde per 
Dampfer „Prinzeß Royal Viktoria“ ſtatt. Die 
Rückfahrt 5°, Uhr ab Swinemünde geſchieht 
durch den beliebten Dampfer „Freia“, worauf 
wir unſere Leſer noch beſonders aufmerkſam 
machen wollen. Näheres im Inſeratentheil dieſes 
Blattes. 

— Die Poſt⸗Dampfſchiffverbindung auf der 
Linie Stettin⸗Kopenhagen geſtaltet ſich von Anfang 
September ab bis auf Weiteres in nachſtehender 
Weiſe: aus Stettin: Montag, Mittwoch, Freitag 
1½ Uhr Nachmittags und Sonnabend 1 Uhr 
Nachmittags, in Kopenhagen am folgenden Tage 
früh, aus Kopenhagen: Sonntag, Dienſtag, 
Mittwoch, Freitag 3 Uhr Nachmittags, in Stettin 
am nächſten Morgen. 

— Auf Cap⸗cheri haben ſeit Sonntag die 
zwei in ihrer Art einzig daſtehenden weib⸗ 
lichen Artiſtinnen Miß Clotilde Darnett und Miß 
Thereſita Sterſon durch ihre bisher unüber⸗ 
troffeuen Leiſtungen das Stettiner Publikum in 
größtes Staunen verſetzt. 


Anbetracht des kreis machte 


Wir ſahen von Miß der vor 


I n 


ſene hinzu und befreiten den 


e 
drohten. Der Schn 


weiſe das Leben deſſelben nicht ernſtlich. 


ar deu Vorfall beobachtet hatten, herbeigerufen, Auguſt⸗September 4,67 


N Der itt, den S. dem kleinen Hein⸗ Auguſt⸗September 16,20 G., 
audwerkervereins und der Pionier⸗ rich bereits beigebracht hatte, gefährdet glücklicher Wetter: Schön. 


67 G., 4.70 B., per Mat 
Be⸗ Juni (1894) 5,03 G., 5,05 B. Kohlraps 
16,30 B. 


Havre, 25. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


München, 24. Anguſt. Der Kölner Sänger | (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


dem Starnbergerſee; dieſelbe nahm einen feier⸗ 
lichen Abſchluß bei Schloß Berg; der Dampfer 
hielt und mit den Hüten in der Haud ſang der 
Sängerkreis den Chor „Stumm ſchläft der Sän⸗ 
a Der 

dem Sängerkreis von den Münchener Vereinen 
gewidmeie Feſtabend geſtaltete ſich zu einem voll⸗ 
ſtändigen Verbrüderungsfeſte. Ein ſtattlicher 
Lorbeerkranz, mit den bairifchen Farben und den 
einzelnen Vereinsabzeichen geſchmückt, ward dem 
Sängerkreis überreicht. Die Mehrzahl der Köl⸗ 
ner wandte ſich heute wieder der Heimath zu, 
rückblickend auf eine wahre Triumphreiſe. | 
Wien, 23. Auguſt. In erſchreckender Weiſe 
mehren ſich heuer die Kataſtrophen, denen Tou⸗ 
riſten in den Alpen zum Opfer fallen, und faſt 
kein Tag vergeht, der nicht die Kunde von einem 
neuen Unglück brächte. Kaum daß wir den tödt⸗ 
lichen Abſturz des altenburgiſchen Staatsrathes 
von Chaumontet im Zillerthale gemeldet haben, 
entnehmen wir dem Tiroler „Tagblatt“, daß ſich 
kurz vorher ein ähnliches Unglück im Oetzthal 
ereignet hat, bei dem ein deutſcher Touriſt das 
Opfer ſeiner Sorgloſigkeit und Unerfahrenheit 
geworden iſt. Walter Hänel, Sohn eines Juſtiz⸗ 
raths aus Dresden, hielt ſich ſchon einige Wochen 
in Längenfeld im Oetzthal auf, führte die Lebens⸗ 
weiſe eines Vegetarianers und machte viele Fuß⸗ 
parthien. Ende der letzten Woche begab er ſich 
ins Sulzthal, um den Schrankogl zu beſteigen, 


Darnett, welche ſich mit vollem Recht den Ruf Dame erſtiegen worden war. Der Fremde hatte 


als ſtärkſte Dame der Welt auf ihren Tourneen 
erworben hat, Kraftproduktionen mit eiſernen Ge⸗ 
genſtänden im Gewichte bis zu tauſend Pfund, 
ferner freies Aufheben eines Orcheſters mit Piano 
nebſt darauf ſpielendem Muſiker von der Erde. 
Sämmtliche Leiſtungen wurden bisher nur an⸗ 
nähernd von männtichen Athleten ausgeführt. — 
Ebenbürtig an Außergewöhnlichkeit geſtalteten ſich 
auf dem Gebiete der Luft⸗Gymnaſtik und Zahn⸗ 
Athletik die Leiſtungen der Luftkönigin Miß The⸗ 
reſita Sterſon, welche durch ihre ſehr ſchwierigen 
und dabei höchſt elegant ausgeführten Evolutionen 
am hohen Luſtreck, verbunden mit Zahn⸗Athletik 
in ihrer bisher höchſten Vollendung ebenfalls beim 
Publikum das größte Erſtaunen hervorrief. Am 
Sonntag findet die Abſchieds⸗Benefiz⸗Vorſtellung 
beider Damen ſtatt und wird die Atlethen⸗Dame 


5 neben Kettenſprengen und Zerreißen derſelben in 
d⸗ noch nie hier geſehener Weiſe auch in liegender 


Stellung auf ihrer Bruſt einen 4 Zentner ſchweren 
Amboß tragen, auf welchem Schmiedegeſellen ein 
Hufeiſen ſchmieden werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


uſammengetroffen. Bei der ahlung der e 
kam es zu einem j der in Thätlichkeiten 
auszuarten drohte. Um denſelben aus dem Wege 


aus Land brachten. Franz Mü 


die Sonderbarkeit, ſehr ſparſam zu ſein und 
glaubte ſich trotz ſeiner ſchwächlichen Konſtitution 
die Beihülfe eines Führers nicht vergönnen zu 
dürfen. Am Sonnabend früh brach er von der 
Sennhütte auf; der Hirt beobachtetete eine Zeit 
lang den Aufjtieg des Fremden, dann verlor er 
ihn aus dem Geſicht. Da der Tomift Sonnta 
noch nicht zurückkam, machte ſich der Hirt mit 
vier anderen Männern auf die Suche. Durch 
das Bellen eines Pudels, den Hänel bei ſich 
hatte und der neben der Leiche Wache hielt, wurde 
die Auffindung des Verunglückten erleichtert. 
Stock, Uhr und Geld (hundert Gulden) wurden 
= Viertelſtunde von der Abſturzſtelle aufge 
unden. 


Toll⸗ 


gen worden waren. 


der 


geſtern eine prachtvolle Fahrt auf Ziegler & Co.) 


Kaffee good average Santos 
per September 94,00, per Dezember 92,00, per 
März 91,25. Schwach. 

Newyore, 24. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,25, do. in New⸗Orleaus 61/6. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,25, do. 
Standard white in Philadelphia 5,20 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per September 59,50 ruhig. Schmalz 
loko 8,80, do. (Rohe u. Brothers) 9,00. — 
Zucker (Fair refining Muscovados); —,.—. 
Mais (New) per Auguſt 45,00, per September 
45,00, per Oktober 46,12. Rother Winter⸗ 
Weizen loko 66,50, per Auguſt 66,50, per 
September 67,50, per Oktober 69,75, per Dezem⸗ 
ber 74,62. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 15,87, per September 
Pac 1 Su M A (Spaun 

e 30. Zucker 3,00. upfer loko 
9,50 —9,75. 3 x 05 
Chicago, 24. Anguſt. Weizen per Auguſt 
59,87, per September 60,25. Mais per 
Auguſt 36,50. Speck ſhort clear nom. Pork 
per September 12,90. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lemberg, 25. Auguſt. Der Gemeinderath 
beſchloß fortan auf allen von der Gemeinde herge⸗ 


Kurzem zum erſten Male von einer ſtellten Militärgebäuden polniſche Aufſchriſten an⸗ 


bringen zu laſſen. 

Peſt, 25. Auguſt. In der Ortſchaft Maaszt 
in der Nähe von Preßburg iſt geſtern ein amtlich 
konſtatirter Cholera⸗Todesfall vorgekommen. 

Um im Kriegsfalle dem Landſturm⸗genügen⸗ 
des Material an Unteroffizieren zu ſichern, werden 


von jetzt ab Reſerve⸗ Unteroffiziere des Heeres zu 


den Houveds einberufen, um bei denſelben das 
ungariſche Kommando kennen zu lernen. 
Antwerpen, 25. Auguſt. Unter der hieſigen 
Bevölkerung iſt eine große Panik entſtanden. in 
Folge der Enthüllungen einiger Brüſſeler Blätter 
über den Choleraſtand in Antwerpen. Die Be⸗ 


Vorige Woche iſt in pöllerung verlangt energiſch von dem Bürger⸗ 


richtet iſt. 
Rom, 25. Auguſt. Seit vorgeſtern find hier 


kommen. Die Hitze iſt groß. 
London, 25. Auguſt. 500 Arbeiter durch⸗ 
die Straßen Longtons und begaben ſich nach 


nur aufgebotene Polizeimacht war zu ſchwach, um die 
Exzeſſe verhindern zu können. 
London, 25. Auguſt. Wie nunmehr ſeſt⸗ 


— von Devonſhire wird unverzüglich einen Antrag 


Magdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. auf Verwerſung der Vorlage einbringen und ver⸗ 


von 92 Prozent 


Körperverletzung und Diebstahls vielfach, darunter 75,00, per März 74.00, per Mai 72,15. — 


auch mit Zuchthaus beſtr 


after Menſch, ft wegen Behauptet. 
verſuchten Mordes verhaftet worden. Seinen Kom⸗ 4 7 


daß die Homerulefrage dem Volke in ihrer 


gen beendet ſein. 

Bukareſt, 25. Auguſt. Der Direktor der 
Lakuletz, Major Hiesco, hat ein 
erfunden, welches allen bisheri⸗ 
Pulvern bedeutend überlegen ſein 
ſoll. Eine Kommiſſion unter dem Präſidium des 
Oberſten Gramalicesco macht gegenwärtig im 
Arſenal mit demſelben Verſuche, welche bisher 
ſehr zufriedenſtellend ausgefallen find. 


h \ 
runde zu legen. Gertrudlirchhof Nr. 2—4 (Gertrudſchule). Frei leſ.), 19. Auguſt. Der noch rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 2 

Herr Direktor Thornwart⸗ Frankfurt tag, den 15. September, Vormittags nicht 12 Jahre alte Sobn des Einwohners S. neue Ufance frei an Bord Hamburg per Auguſt 1 rn dd 
a. M. referirt über folgenden Antrag des 8 Uhr: 1. Gemeindeſchule Paſſauerſtraße Nr. 4, in Nieder⸗Polkwitz befand ſich, Rindwieh weidend, 14,57'/2, per September 14,50, per Oktober Kühles. 191 ichten Regenſchauern und friſchen 
Anwalts; Vormittags 10 Uhr: 6. Gemeindeſchule Eliſabeth⸗ in Geſellſchaft des noch jüngeren Sohnes des 13,75, per Dezember 13,65. Behauptet. es a mit 2555 nordweſtlichen Winden. 

3 Der Genoſſenſchaftstag wolle beſchließen: ſtraße Nr. 48 (Luiſenſchule). Sonnabend, Landwirths Heinrich auf dem Felde Um den Wien, 25. Auguſt. Getreidemar tt. nachher abnehmen 

Den bankmäßig entwickelten Kreditgenoſſen⸗ den 16. September, Vormittags 8 Uhr: Beſitz einiger Birnen kam es zwiſchen den Weizen per 7,51 G., 7.53 B., per Waſſerſtand. 
ſchaſten wird zum Zwecke der Erleichterung der 19. Gemeindeſchule Bugenhagenſtraße Nr. 9 beiden Knaben zu einem peſftigen, Streit, im Ver⸗ Frühjahr 7,92 G., 7,904 B. Rog gen p n 10 
Zahlungsweiſe fowohl der produktiven als auch (Bugenhagenknabenſchule), Vormittags 10 Uhr: lauf deſſen S. die Drohung ausſtieß, er werde Herbſt 6,45 G., 6,47 B., per Frühjahr 6,87 Elbe bei Dresden, 23 25 a An 2 lt 
der konſumirenden Bevölkerungsklaſſen empfohlen, 2. Gemeindeſchule Kloſterhof Nr. 10. Montag, Heinrich den Hals abſchneiden, S ab ſich[ G., 6,89 B. Mais per Auguſt⸗ September | Meter. — Elbe bei Dune 1 een 
den Checkverkehr einzuführen, dabei aber an der den 18. September, Vormittags 10 Uhr: darauf in das Heinrich ſche Wohnhaus, beſorgte 5,11 G., 5,13 B. Hafer per Herbſt 6,86 G., N Meter. 035 9 ber 5 

12. Gemeindeſchule Bäckerberg Nr. Te (zugleich ſich ein Meſſer, ſchärfte es erſt an einem Steine 6, 5 24 


> 0 12 Ir b * ‚To Mieter ö 
25. Auguft, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ Breslau, 24. Mr er — 


Nr. 13 (Bugenhagenmädchenſchule). 
abend, den 23. September, Vormitta 


onn⸗ 
8 


tieſen Schnitt in den Hals bei 


Mais 


per Unt 
W „ 15 E bel rc, 20. Auguſt, + 0,62 
per Weichſel bei Thorn, 24. Auguft + 2,80 | 


el 
. Auguft, + 0,54 Meter. — Netze 


Meter. 
Meter 
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A „ ̃²˙ 1m ⅛ Q ³ m hi en 


am Riedhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„Das Schriftſtück lautere weiter: „Profeſſor 
Forſter ſei als menſchenſcheuer Einſiedler, der ſich 
nur von der Jagd und den Beeren des Waldes ge⸗ 
nährt, geſtorben und bei ſeiner armſeligen Hütte 
begraben worden. . 

Dieſe Enttäuſchung war für meinen Vater 
ein zu grauſamer Schlag, da er noch immer au 
eine reiche Erbſchaft für mich gehofft hatte. Er 
grollte mir, daß er jeues Kapital in falſchem 
Stolze zurückgewieſen und bereitete mir und der 
Mutter täglich heſtige Scenen. Ich wäre gerne 
fortgegangen, durfte aber meine arme Mutter 
nicht verlaſſen und führte dieſen Entſchluß erſt 
aus, als die Eltern beide geſtorben waren. 

„Du warſt damals zwölf Jahre alt, mein 
Sohn, und weißt Dich ja auch der Großmutter 
noch gut zu entſinnen, während mein Vater ſchon 
vorher von einer Lungen⸗Entzündung hingerafft 
wurde, weshalb Du Dich ſeiner kaum noch er⸗ 
innern kannſt. Unſer Leben in dieſer Stadt, welche 
Deine eigentliche Heimath jetzt geworden, liegt 
lar vor Dir und brauche ich bis auf einen wich⸗ 
tigen Punkt, der Dir unbekannt geblieben tft, nichts 
weiter davon zu berühren. 

„Es waren im letzten Winter ſechs Jahre, 
genau am 12. Januar, als ich einen Brief von 
lenem Anwalt erhielt, der damals die Geldange⸗ 
legenheiten Deines Vaters 


— . 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der durch Typendruck herzuſtelleuden 

Formulare für den Dienſtgebrauch der Ober⸗Poſtdirel⸗ 
tion ſoll im Wege des öffentlichen Anbietungsverfahrens 
vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen können während der 
Dienftitunden im Zimmer 99 der Ober⸗Poſtdirektion 
eingeſehen werden. 

Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „Ars 
gabe auf Lieferung von Druckformularen“ verſehen bis 
zum 18. September, 11 Uhr Vormittags, einzureichen, 
zu welcher Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Unternehmer erfolgen wird. 

Die Auswahl unter den Anbietern, die 4 Wochen an 
Die Bingebote gebunden bleiben, wird ausdrücklich vor⸗ 


Stettin, den 21. Auguſt 1893. 
Der Katferliche Ober⸗Poſtdirektor. 


In Vertretung: 
angelsdorf. 


Stettin, den 21. Auguſt 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neuban 
der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden, 

Angebote hierauf ſind zu dem auf Donnerftag, den 
31. Auguſt 1895, Vormittags 10 Uhr, im Bürean 
der Hochbau⸗Deputation, im Rathhauſe Zimmer 38. 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben ſtattfindet. a 

Die Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen 
Entrichtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder 
gegen poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 27. August (13. n. Trinitatis). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 ¼ Uhr. 
Abends 5 Uhr Jahresſeſt des Enthaltſamkeitsvereins 
Predigt: Herr Konſiſtorialrath Gräber. Beichte und 
Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
9 a > wege 
err Paſtor prim. Pauli um 125 ; 
1 (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


a 1 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann 10 eng tles) 


N teinmetz um 5 Uhr. 
sr ach er Nahm -Goltesdienſt Kollekte für] 


em 
die Heil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt „Bethanien“. 
158 Johannis⸗Kirche: 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
Herr ie we En * 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl. 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 2 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. . 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bock um 3 Uhr. 

Nach der Predigt Unterredung mit den einge⸗ 
ſegneten Söhnen: Herr Prediger Haſert. 
Lutheriſche Kirche (Meuſtadt): 

Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 3½ 5 
Baptiſten⸗kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9 ½¼ u. Nachm. 4 Uhr: Herr Prediger Weber. 
Seemannsheim (Krautmarkl 2, I.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2 Uhr. 
Vethauien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
27,8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Ubr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
5 ee re ’ 
Sotiesbienft für die Luther⸗Parochie.) 
Herr ee m LE falt 
e dhe der enmühler Anſtalten: 
Herr Kandidat — 10 Uhr. 
Herr Prebige: Braufer — Ben: 


Friedens 5 5 
Herr Paſtor Maus um 0 en abo w). 


(dach der Predigt Beichte 

Derr Prediger Rahn um 2 Uhr und Abendmabl.) 
Matthäus Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr: 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 

Um 11 Uhr 8 


eune: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 
der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 

rauendorf: Evangeliſt Graus. — Jedermann it 

eundlich eingeladen. 


Meine Wohnung nebſt Bureau befindet] 


ſich jetzt 
Lindenſtr. 26, 1 Tr. 


@Geisenheimer. 


Rechtsanwalt. 


in 
Ai 
1 


Scheidungsklage führen follte Er ſchrieb mir, 
daß es ihm erſt nach vielen Mühen und Opfern 
gelungen ſei, meinen jetzigen Aufenthaltsort zu 
erfahren, daß er es aber für eine Gewiſſensſache 
beſonders im Hinblick auf meinen Sohn erachte, 
mir die überraſchende, doch ganz beſtimmte Mit⸗ 
theilung von dem Leben meines Gatten zu machen. 
Die Nachricht feines Todes ſei erfunden, die bra⸗ 
ſilianiſche Behörde auf eine ſchmähliche Weiſe 
hintergangen, ein fremder Mann dort unter ſeinem 
Namen begraben worden. Ob der Proſeſſor ſelber 
die Hand zu dem Betruge geboten habe, um in 
dieſer Weiſe aller Verpflichtung gegen Weib und 
Kind für immer ledig zu werden, das wiſſe er 
nicht, weil er ihn wohl ſtets für einen miß⸗ 
trauiſchen Sonderling, doch nie für einen Mann, 
der wiſſentlich eine ſchlechte That, in dieſem Falle 
ein Verbrechen hätte begehen können, gehalten 
habe. Da mir als Mutter die Pflicht obliege, 
meinem Sohn den Vater und damit ein bedeuten⸗ 
des Vermögen zurückzugeben, jo frage er an, ob 
er als Anwalt die nöthigen Schritte dazu an⸗ 
bahnen ſolle. 

„O, mein geliebter Sohn, vergieb Deiner 
armen Mutter, wenn in dieſem ſchweren Kampfe 
mit der Pflicht die Selbſtſucht der Liebe ſiegte. 
Ich war an jenem Tage halb von Sinnen vor 
Furcht und Gewiſſensangſt, da die ſchrecklichſten 
Vorſtellungen, daß Dein Vater, von ſeinem Un⸗ 
recht gegen mich überzeugt, Dich zu ſich fordern, 
mich von Dir trennen könne, mich marterten und 
verfolgten. Was ſollte ich thun? — Was be⸗ 


beſorgte und die ginnen? — Ich konnte Dir nichts bieten als 


er a 


Entbehrungen, mußte ich nicht den einzigen Weg 
einſchlagen, den die Pflicht von mir verlangte, — 
Dir, dem Sohn und Enterbten, ſelber die Wahl 
überlaſſen? 


„O, wie elend und krank fühlte ich mich, wie 
wohl thaten mir Deine zärtlichen Fragen, Deine 
liebevolle Angſt um mein Leben! — Ich be⸗ 
ſchwichtige mein Gewiſſen mit der Ausrede, daß 
Dein Vater Dir wohl Geld, aber keine Liebe geben 
könne, daß er Dich unglücklich machen würde und 
es demnach meine Pflicht ſei, Dich davor zu be⸗ 
wahren. So verſchwieg ich Dir dieſe wichtige 
Nachricht und antwortete dem Anwalt, daß ich auf 
eine Ausſöhnung mit meinem Gatten verzichte und 
meinen Sohn vor einem Vater bewahren wolle, 
der ihn und ſeine Mutter ſo grauſam beſchimpft 
und entehrt habe. 


„Damit ſchien die Sache zu Ende zu ſein, ob⸗ 
wohl ich die geheime Angſt, Dich plötzlich von mir 
geriſſen zu ſehen, nie wieder verlor. Vor zwei 
Jahren, kurz nach dem verhängnißvollen Sturz, 
der nach langen Leiden mein Leben enden wird, 
erhielt ich den zweiten Brief von jenem Anwalt, 
— den er mir, ebenfalls dem Tode nahe, als 
letztes Vermächtniß ſeiner aufrichtigen Theilnahme 
für mich, vom Krankenbette ſandte. Er theilte mir 
darin die jetzige Adreſſe Deines Vaters, der ſeit 
Jahresfriſt nach Deutſchland zurückgekehrt war, 
mit und beſchwor mich, ihn auſzuſuchen, da der 
Profeſſor jetzt ein an Geiſt und Körper gebrochner 
Mann ſei, welcher ſich, wenn ihn — den Anwalt 
— nicht alles täuſche, ſchmerzlich nach einer Aus⸗ 
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befindet ſich jetzt 
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Schöne 
jugendfrisches Aussehen 


wird unfehlbar erzielt 


8 Unentbehrlich 


ge 
d Frauenſtraſſe 15, part. links. u 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma G. Dürin zu SE 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. # we 


edwart 


Haut, feiner Teint, 


| neutralste 


der Gegenwart. Gut reinigend. — Liebliches Parfüm. 
Billig. Sparsamer Verbrauch. 


in der Damen- Toilette. S 


1 . 


r und Setzerei 


öpfermeiler. 
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— —u— 


Laut 
Arztlichem Gutachten 
diebeste 


Toilette-Seife 


Doering's Seife mit der Eule iſt die einzige, welche auch Perſonen mit äußerſt empfind⸗ 


licher Haut zuträglich iſt. 
Chemiſch geprüft und befunden als 


Zum Waſchen der Sänglinge und Kinder ſehr zu empfehlen. 


die beſte Seife der Welt. 


daher die Benennung „Doering's Seife mit der 


N 


e 


foforf frocknend 


in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 


Ges 
zuallerb 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 

in Glanzleder zu 3,00 46, 

in Goldſchnitt zu 3 %, 

in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 Aa und 4,50 Ab, 

in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 
Ab, elegantefte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 46, bis zu 15. 4%, 

in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 % 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


Das Einprägen von Namen findet auf 


Kohlmarkt 10. 


du Dr. 
Ein Mittel zur Beförderun 


In 


Henkel's 


hestes, 


tettin ; 


Zu haben & 40 Pf. pro Stück in ſämmtlichen Parfümerien, Drognerien u. Colonialwaarenhandlungen. 


Fußboden- 


von jedermann leicht auwendbar, 


Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da 
das laugſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoplz, Berlin W., Mittelstr. 1 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltle⸗ und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Päte des Gnomes 


wohl das einzige bis jetzt wirklich bewährte Mittel. Es genügt 
eine vierwöchentliche Anwendung des Pate's, um 
pr ‚uns 1 Bart 1 verſchaffen. 
e er acon: 
Ele 3 Fr. Menzel, Noßznarlt 18/19. 


Bleich⸗ Soda, 


im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 

geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


e“. 


— 
7 


Glanzla 


und geruchlos 


grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
der unangenehme Geruch und 


angbücher 


illigſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnilt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 /, 
eleganteſte zu 4—8 Ab, 
in Sammet von 5 % bis zu 15 A 
Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
Dibeln in großer Auswahl, 


desgl. 
desgl. 


Sämmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſuung w eder⸗ 
holt aufgefordert. 
2 * Greifswald, den 7. Juni 1898. 
Als Kennzeichen iſt jedem Stück S Seife unſere Schutzmarke, die Enle, aufgeprägt, | Der Landrath. 


Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


BR. Grassmann, 


Muſter im Schaufenſter. 


8 dem eb, 
Thoms un % 
on. . 


und Kräftigung des Bartwuchſes: 


ſich einen ſchönen 
Mark 50 Pfg. 


7 


ſöhnung und nach dem Anblick ſeines Sohnes 
ſehne. — Er nenne ſich jetzt Reinhold. 

„Da war das Schreckbild wieder, und zwar 
näher, als ich in meinen ſchlimmſten Träumen es 
geahnt, — es konnte in einem Tage bei uns ſein, 
und Dich von mir reißen, während ich mich in 
dem Troſte gewiegt hatte, daß ein Weltmeer uns 
trenne. In meiner wahnſinnigen Angſt verheim⸗ 
lichte ich Dir auch dieſen Brief, und ant⸗ 
wortete ihm ohne Beſinnen, daß er mich in Ruhe 
laſſen und meinem Gatten um keinen Preis meine 
Adreſſe mittheilen möge. Ich beſchwor ihn darum, 
bei der Barmherzigkeit Gottes, der er nun auch 
bald benöthigt fein werde — und er ſchrieb mir, 
daß ich ruhig ſein ſolle, er würde nichts weiter 
in der Sache thun, da er nur einzig Dein Inter⸗ 
eſſe im Auge gehabt. 2 

„Hat Gott meine Selbſtſucht beſtraft, indem er 
mich jetzt durch den Tod von Dir trennt? — Eine 
ſtärkere Hand als die Deines Vaters zerreißt das 
Band zwiſchen Mutter und Sohn, und ich beuge 
demüthig mein Haupt, auf Gottes Gnade und auf 
Deine Verzeihung, mein geliebtes Kind, hoffend. 

„Du weißt nun Alles. So fordere ich denn 
von Dir, daß Du, ſobald Du dieſes geleſen, 
Deinen Schmerz bekämpfteſt und dem Leben, das 
dunkel vor Dir liegt, muthig und feſt in's Auge 
blicken mögeſt. Die Briefe des Auwalts, ſowie 
alle Dokumente, welche Du für Deine Zukunft 
brauchſt und von Dir verlangt werden können, 
findeſt Du wohlgeordnet in dem Kaſten, der dieſe 
Blätter umſchließen wird. Dort findeſt Du auch 


eine Summe in Banknoten, welche mit meinen! 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

und 2. Emiſſion. 

Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 

230, 232, 388 über je 600 Mark. 

Littera B. 86, 87 iiber je 300 Mark. 

3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 


Emiſſton. 
Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 


600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſton. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 73 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, . 
welche den Beſitern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termiue, ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

4. Emiſſton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. \ 

Littera C. 200 über 300 Mark. : 5 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 


Bitte 


Die Wohlthäter des Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Ver⸗ 


eius, beſonders die geehrten Geſchäftsinhaber bitten 


wir wieder um freundliche Zuwendung von Gewinn⸗ 
gegenſtänden jeder Art für unſere diesjährige Ver⸗ 
looſung. Die Gaben können abgeholt oder an den 
Unterzeichneten geſchickt werden. E 
Der Peter-Paul⸗Parochial⸗Verein. 
„Kloſterhof 31. 


| Bansewerkschule Eckernförde. 


Winterhalbjahr: 23. October. * 
Die Direktion. 
ß 


Kostenfreie Auskunft. 
K ⁵ͤ—.. en 


[echnikum Bisbeck 
(Provinz Hannover), 

ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrf. ſubventionirte — 


se Maſchineutechniker. 


Neues (45.) Semeſter 17. Okt. er. — Anfrar 
gende erhalten durch den Dire tor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugefandt. Der Magiſtrat. 


Hrzoqliche Bangewerkschule 
Ferna 1 r Holzminden le. 
Maschinen- und —— 


mit Verpflegungsanstalt. | 
Verein ehemaliger 
&renadiere. 


Am Sonnabend, den 26. Auguſt, 
Abends 8½ Uhr, findet unſer 
Königskränzchen beim Kame⸗ 
raden Kempfert fiatt. Ein⸗ 
trittskarten für Eingeführte ſind 
rg Nr. 50, 3 Tr., zu 

en. 


W. 


Der Vorſtand. 


Constantia. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., Abends 8½ Uhr, 
außerordentliche General Verſammlung bei 
Hoppe, Breiteſtr. 7. 

Tagesordnung: Abänderung der Satzungen, Ergän⸗ 
ungswahlen, Vereinsangelegenheiten. Der Vorſtand. 


Sonderfahrt. 


morgen, Senntas. den 27. Auguſt: 
Nach Swinemünde u. zurü 


anderen Erſparniſſen Dir die erſten Sorgen nach 
meinem Tode erleichtern und Dir die für 
die Reife zu Deinem Vater gewähren werden. Ja, 
mein Sohn, dies iſt mein letzter Wunſch und 
Wille, den ich Dir als eine heilige Gewiſſenspflicht 
auferlege. 

„Bringe Deinem unglücklichen Vater meinen 
Trauring, den ich den Banknoten beigefügt habe 
und mit ihm meine Verzeihung, wenn er darnach 
verlangen ſollte. Betrachte es als eine Miffien, 
da Du die Ehre der todten Mutter, Deinen 
Namen, den ich Dir unbefleckt hinterlaſſen, dem 
Vater gegenüber zu vertreten haſt. Du biſt es 
mir und auch Dir ſelber ſchuldig. 

„Gott ſegne Deinen Wer, er möge Dir das 
was Du mit mir eingeſargt haſt, in der väter⸗ 
lichen Liebe wieder erſetzen — das iſt mein letzter 
Wunſch, mein letztes Gebet für Dich hienieden!“ 

Hier endeten die Aufzeichnungen der ſchwerge⸗ 
prüften Frau, welche der Grabhügel jetzt deckte. 
Lange noch ſtarrte der Sohn auf die Schriftzüge 
der Verklärten, die ihm Alles im Leben bislang 
geweſen war, und ihm die Liebe des Vaters, der 
im zarteſten Kindesalter ſchon Schmach auf ſein 
unſchuldiges Haupt geladen, ihn und die Mutter 
zur Armuth verurtheilt, doppelt erſetzt hatte. 

Ein Gefühl der Erbitterung, das nahe an Haß 
grenzte, bäumte ſich in ihm auf gegen die Mitten 
welche die Mutter ihm anferlegte. 


(Fortſetzung folgt.) 


8 an 


— En 
Jeden Sonntag 


ABÄNDERUNG 


bei günstiger, Witterung 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke. 
Abf. von Stettin von 1 Uhr halbſtündl. 
„ „ Podejuch, 2 „ 7 
Letzte Fahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück 35 I, 
Einfache Fahtt 20 , 
Kinder einfache Fahrt. 10 . 
Die Rheder. 


WErtrafahrt 
nach 
Swinemünde 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 27. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 1,50 „Ak 
F. Ehrke. 


Extrafahrten 


N nach Pölitz 


und Messenthin 
am Sonntag, den 27. Auguſt er., bei günftiger Witterung; 


I. Stettin-Pölitz. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6½¼ Uhr Morgens. 
9 Uhr Abends. 10 Uhr Vormittags. 
II. Stettin-Messenthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ Uhr Vorm. | 11* Uhr Vorm. 
1½% „ Nachm. 6 Abends. 
25 „ „ hn „ 
97 [3 „m 
Bei »Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. 


Auf meinen Dampfern gelöfte Retourbillets von reſp. 
nach Pölitz haben auch für die Meſſenthiner Fahrten 


Gültigkeit. 
Osear Henckel. 


NN Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
U 


ach 
Bodenberg. 
— 2 Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
ti, 
Ankunft in Stettin civen 12 Uhr Mittags. 
_C.Kochm 
nd 
Sonderfahrt 
ER Sr ae am Sonntag, den 27. Anguft er.: 
Nach Swinemünde u. zurück 
per Dampfer Freia. 
Msfabet Sg Uhr Morgens, Rüctfapet ö /. unt Abbe. 


Preis A 3,00 pro Perſon. 
J. F. Bracunlich., 


D 
Sonderfahrt 


nach 


cb — 72 22 
b. 2. „Prinzess Royal Vieteria“, Swinemünde U. zurück 


Abfahrt von Stettin 


1 
10 E Uhr Vormittags. 
Rückfahrt von Swinemünde per Dampfer 


„Freia“ uns, 


Preis für hin und zurück 2 % pro Perſon. 
J. F. Braeunlieh. 


Je den Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


ı nach 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
la, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vorm. Fr 
Nachm. von 1—7 ½ Uhr halbſtündlich. 


am Sonntag, den 27. Auguſt er., 


„ . „Demmin“. 


Abfahrt 10¼ Uhr Vormittags vom Dampf⸗ 


Uhr.] ſchiff bollwerk 


werk. 

Rückfahrt 6'/, Uhr Abends. 

e pro Perſon % 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg 


N. E88 Tiſchlermeiſie ru. Leichen 
F. Böhm. geht, Anbeistorien- 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Baugewerkschule 


Deutsch-Krone(Wesipr.) 


Beginn des Winterſem. 1. November d. J. 
Schulgeld 80 A d. 


Versende meine reinen kräfligen 


Bon Podeind: 107 und 12 Ui Bam... IN In Ci-Weine “ «“ 


Nachm. von 2—8 / 


e 


d Liter 60, 70, 80 Pf., Roth 90 PT, Nachn, 
Fritz Ritter, Weinbergbes., Kreuznach, 


Mn FU ul Pe he . er Pu Aa ae N #_ — 
— . Tan > "u c P 


nennen 
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fund]. Ein Tochter:e Herrn F. Crawack [Greifswald] 
Henn Gebhard [Stralfund]- 


Jamilieu-⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Weſtphal Stral 


2 Neueſte Mode! | Mineralwasser 


Goldgürtel Brauselimonaden 


Verlobt: Frl. Ottilie Strelig mit Herrn David 
Glogauer IPleſchen⸗Stettinl. Frl. Eliſe Marquard 
mit Herrn Fritz Freuer [Prilup⸗Pyritz]. 


ongland 


Geſtorben: Frau Auguſte Waak, geb. Hildebrandt reist man am besten und schnellst garantirt nur aus destillirtem Wasser 
S . F Hedwi . Wienert [Stolp]. 7 . e 5 3 a sser, 
Kaen Ser Sta, ac, ent [Stotp] Vlissingen (Holland) Oueenboro. empfiehlt in reicher Auswahl u f an "dc, Arztlächen Vorschiten 
TEEN 8 jefmarken ca. 170 S Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- , „ j ergeste wie durch Revisionen der Auf- 
. 80 erſchiebene über mitteln den Dienst bel ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. BA. RUSS: SBADEE2222, 3 a > > festgesteHt ist) 
1000 ſeeiſche 2.50 Ab, — 120 beſſere Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fabrkarten nach London auf allen Kohlmarkt 10 5 
europäiſche 2.50 % bei Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. Cl. (Salon) 6 sh. für die Tagdampfer, 7 sh. — 2 2 
a. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch.] für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag. und Nachtdampfer. „ d Die weltbekannte ua 112 C ü ert 
————— — Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das getifedern Fabrik a 5 
® ® 4 N N > — N 
Eine Partie Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. M. Gier Lane; Berlin de, denen 46 Stettin. 
ate ut er h altene heile „A t für D en 4 verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) ASCHE —.— — - — — 
gebrauchte, g . General-Agenten für Deutschland. | garant, neue vorsügl. füllende Bettfedern, das Landwirthin u. Köchinnen u. Mädchen für Küche u. 
K t 1 2 S ick | Die Direetion. re  Beiblannem Chi. vb per, dal Haus bekommen noch ſehr gute Dienfte bei hohem Lohn 
w ar D € z A E, a ya — — Daunen, das Pfd. M. 2.85. BE Bon bieten durch Frau Krauel, Kleine Domſtr. 11. 


Daunen genügen fd. z. größt. Oberbett. 2 

3 Malerarbeiten. 40 
Zur Anfertigung jeder Art dauerhaft bei billigſter 

Preisberechnung empfiehlt ſich angelegentlichſt 

3 H. Weber, Maler, Philippſtr. 70, as 


| = “ern — Ed 
2 2 werden ausgebeſſert u. 
Ber Herren Sachen aufgebügelt 
22... Elifabethftr._ 20, l. Seitenfl. 1 Tr. 

1 kl. Packet m. Wäſche in weißem Tuch verloren 
Abzugeben Viktoriaplatz 7, H. p. l. 

Namen in Wäſche werden geſtickt 

Kloſterhof 7, 1 Tr. r. 


i. Rheingau. N = Zu 
Gesetzlich geschützte Marken: SS enz 1 paar Pantoffeln asfwıden. PBhilippitr. 69, v. 3 Tr, 
Gesündester* - EI 2 Th 
ysıum- Theater. 


„RHEINGOLD“ x „KAISER-MONOPOL“ 
Re; Jafel f . . 
Sonnabend: 


Bezug durch Weinhandlungen. i Ex 3519. 

2 Kleinsteubers Pfeifenfabrik in Origtnalllacons zu 10 Literfl. Tafelessig in A . 
Arzberg E5 [Bayern] übersend. geg. Ein- aden Sorten maturell und weinfarbig Vorletztes Gaſtſpiel der Liliputamer. 
send, von nur 70 Pf. in Marken Probestike/ 4 Mark, a l'estragon 1 M. 25 Pf., Nachmittag 4 Uhr Kinder⸗Vorſtellung zu kleinen 


Verpackung wird nicht berechnet. 


1 gtr, Inhalt, a 25 Pfg., , 
Ernte und Napsplane, 8 e ct 


| 
Mietenpläne de. . 6 u 5 
A neue und alte Kornſäcke, R k 7 iR 5 0 
Pferdedecken etc. 8 h nl 7 II N 
80 deer 
IF 2 


empfiehlt billig 

Adolph Goldschmidt, 
Sad: und Planfabrik, 

Stettin, Neue Köuigsſtraße 1. 


re fußn. 2 
Thüringtsche 
Bauschnle Stadt Sulza 


augewert- u. Tiſchler⸗Schule. 


Mäh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 4 


ee | Bd .3= 3:3 
Ei i öbl U t f 5 E 8 2 3531 seh 8 5 AN = ge en 7 1 55 33 Pf. Preiſen. Parquet 50 Pf. Auch für Erwachſene. 
7 55 2 * 8.332 7 32 rei nach jed. Ort. — Fertige In Stedtäim echt zu haben bei: W. Hof. ER 7 . 
in MD 8 Par elke Zimmer, — 1 — = $ 32 a8 52 8 8 2 grosser Auswahl. Wiederverk. ges. 8 Max Moecke’s Wwe,, Theodor Pee, 8 1 Schneewittchen 
möglich mit Benfion, in der Nähe der Schillerſtraße [ 8 8 8 332 2 3225 Garantie: Ich nehme jed. geraucht. Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhard oder: Die ſieben Zwerge. 
geſucht. Offerten mit Preisangabe sub P. 621 in 2 2 S8 283 18 - 0 Probepfeifenkopfgeg. vollen Schulz, Max Schütze Machf, (Paul Krause), Bons gültig. 
der Erpedition des „Invalldendank“ in Braun⸗ X; S2 Ersatz des eingesandt. Betrages iünerhalb 8| Toeper & Woll. Abends 7 Uhr: 
er Expedition des „ 1 Ss re Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher Internat. Ausst,; Leipzig 1892 Der Mikado von Berlin 
Nen ee Sry mu! ze = 1 rer — he a nicht entsprechend Ehrenpreis d. K. 8 Staatsministerinm und 3 5 
2 „„ rg efunden wird. Folders Medaille; e Fans 
a 8 3 8 putaner. 
h 6 I 1 d hl b Ex | Si 1 3 1 — — = Frauz G. Kleinsteuber r 2 5 ö ggg 
B £ anntmacl Graues ausgefämmtes Haar wird gekauft im Parquet 50 Pfg. 
kann ſich Beſitzer von 20— 25,000 #4 am hieſigen Platz 5 E hung. Friſeurgeſch. Moltkeſtr. 11, Ecklad. * S chu eewittchen. x 
geituden(Lebensmittelbrande), patentitte Fabrikation im Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule WAAAAAAAAAAAA AH Abends 8 
Bien. Re e 1 „Autor“ zu Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1893/94 in der Zeit vom N Die ele ne Baronin. 
erlin C., Hauptpoſtlagernd. 7 1 F 1 . 1 
b, gernd. 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1894 ing cue dete e 


Die Orientreiſe. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabenb. 26. Auguſt 1893: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
(Parquet 75 , 1. Rang 1 %) 


Stellenſuchende jeden Berufs placirt , er : 
ad Renke huren, reiben, der Zeit vom 1. bis einschließlich 20. April k. 3. 
Oſtra-Allee 35. Das Programm für das Studienjahr 1893/94 iſt im Sekretariat der 


4 
T “TTechniſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. zu hab > 
echniſchen Ho Charlottenburg, } : ie 
R. Stabreit, schule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pig. du. 2 
4 
4 


Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 


auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


vVVVVVNVVVV 


Uhrmacher, 


papenſtr. 2, vin-n-win der Charlottenburg, den 15. August 1893. PERS; u e 
3 Jakobi⸗Kirche, zuiali f 1 Y, 290 ze u 
an TEE „ Der Mehlor der Königlichen Cechniſchen Hochſchule zu Derlin. dr, rassmanm,?| = Die Spitzenkönigin. = 
7 15 3 lite gu 8 J. ! & Si 0 ( 6 4 Kohl ft 10 > Original⸗Lebensbild 10 4 Akt. v. Müller u. L Arronge. 
Nickel⸗Remontofruhren von 7 Ab an, Georg Meyer lrchpla U. Kohlmar . * Anfaug 7 Uhr. 

5 ir⸗Uhr „ 78 650 ” = N 2 ; = 
eee U  ———— eee 5 Uhr: Großes Doppel - Concert, 
gold Damen⸗Remontoirüuhren . . 20 „„ JJ... a 8 * ei * a aren ausgefüurt = a pa er r 

8 955 ee N: ee a GW RN Se Eee = und der Bellevnetheater⸗Kapelle 
oh S un Regulatoren vol 2% 1 D; J ann H off‘ sel 11 17 Xir 1 6 sundh il hi WZERRERD Em. tl. Bedarfsartikel Entree 50 . Von 8 Uhr ah Schnittbillets a 30 . 

: 8 fi AUS , ] * | 2 2 = aber von enter E i 

Ermoramalber 0 Wecker, ſowie alle as On 8 1 alle act des es hier | für Herren und We e ee 3 Inhaber v A a ts zahlen kein 

Arten Letten zu ſehr billigen Preiſen.— wirkt wohlthuend bei Lungenkatarrh und Husten. F S wol iei 

— nee 1 eee . 55 50 un 208 er en IE 1 1 5 ir ibb I“ R = k Auftreten Eila Grüner. 
Erſchei ur iesmal jetzt vollſtändig behoben und der Huſten ganz geſchwunden iſt. Zur Hebung der ge hwächten Kräfte un 8 2 
3 5 8555 | bitte ich um eine neue Sendung. . 8. Pöſel, S 8 35 5 5 52 Zi 1 2 un Unsere Don J uans. 
i ; B 22 0 el, Secretair, Berlin, Bernauerſtr. 35. N Kant _ —_ E x 
5 Salenberg Senken bi ee gebe Aline Minden ©. Ah. ZU Brunn) Si de Sie Cech 
en in n bei e 2 „Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- - 1 985 R 48 9 
a en en! nnn, Aſchgeberſtr. 5. Louls Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 105 ur onillet- Merino Kreuzung), 4 Uhr: Letztes großes Doppel⸗Concert. 
; ; o SIR ZITT WOCHE SEE TEE - In e eden aunehm Montag, 28. Auguſt 1893: 
A unde, ge⸗ VERSEHEN SE 5 Preis durch mich verkauft. Alles Nähere zu erfahr 7 

e er ee CCC Brei c ee Ales Nee zu eidhen Jeueſiz Martin Magmus un 

Schlafdecke (gleichzeitig eleg. Divan⸗ oder I Oeconomierath Bahleke. Eduard Wendt. 

Reifedecke) ſpoktbillig zu erwerben, mögen Ostsee 2 ac An Dee 1 ’ Badreſch bei Oertzenhof i. / M. Gaſtſpiel: Gertrud sehnedler, Anna 

— a ee er » * — St. Singermaich., wie neu, 15 % gr. Domſtr. 14/15, H. p. Lampe, Adelina Gente, Max Maxini, 

* = e fi 1 1 2 2 * 2 P na» 4 — 2 5 27558 
PIE Et la in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun-“ Feinſten Schlenderhonig aus der eigenen Imkerei dan ir 
i en Be ee 870 1 enen, 5 5 8 7 durch baten wunderbar u und eh ig a re zu bes] . 2 Klouerſtraße 6, 3 Tr. l. ar 5 8 Bee: 
h 3 9 5 „ ui 8 i doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern] Zu v rk. Uhr, Beltſt., Tiſche, Kiſten, Dezimalw., Pult . . 
ohne jedwed. Webe⸗ oder Farbenfehler und Bu N chwüle und do A nn Nr e N Ju verk. Uhr, Beltſt. Tiſche⸗ „Dezimalw., Pult, er Hahn im orſe. 
BT Te one er h . 5 enwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 2 € 165 ha K 5 1 - 
Bir he ae BO 88 wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch Blymnentifä, Stünfe, Yafetoit, Sonde. Firüpiap 9.7. Scenen aus „Der Freiſchütz“. 

a direct an Private a für n und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf Paletotschneider Ballet-Divertissement. 

ſark 3,75 (Ladenpreis M. 8— 9) ausver⸗ nahezu 7000 geſtiegen. = ? g 4 : 

N 9 Ras 15 deal Bealee = 3 ale Wire und gerluge fi re en find rer a en Be Des Mädchens Traum. 1 

der Vereinigten Wollwaaren⸗Jabriken reifen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurguts und Benjiona inden bei Sehr 35 . e 

. — Berlin W., heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. EEE ar hohen Löhnen 5 80 
Leipzigerſtraße 134. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt dauernde 3eschäftigung. * 
. Für Nicht- Jufagendes fende ben erB. Die Bade Direction. S. Lewin, Gr. Domstrasse 22 > nm 
Betrag zurück. er — ß ee 2 8 ee 4 


Einige der, überaus vielen Nachbeftelungen . ˙—ũN—— ˙ * — 5 Sonnabend, den 26. Auguſt 
Augusta-Hospital, Berlin. ü b I, a 6 N M Wir ſuchen tüchtige Schneider n 
EEE Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. F dee 84 wer ul ng nente ede 
Ed. Würth. Medizinal⸗Rath, 9 | Nachdem durch Allerhöchſte Eutſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien Probearbeit. Zu Ehren der Mitglieder des 
| von je 300000 Looſen à Mk. 3.— für die Jahre 1893—1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen Har twie & Baer. 5 F , b 
Hartwig & 1. Genolenfchaftstages: 


Ueberlingen. 
2 wir hiermit zur öffentlichen Keuntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 
z Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die (gewinne an = 8 — 
= 2 * Großes 
Herrenamzüge von 10 AL an. Extra-Doppel-Goncert 


beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Ml. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 

Stoffamzüge von 12 % an. 

Tuchanzüge von 18 % au. von der Kapelle des 1. Pomm. Feld- 
Artillerie-Regts. Nr. 2 


Der Verkauf der Looſe ift von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg ⸗Schwerin und Strelitz, 
RKammgarnanzü ge von 24 Aal. 5 H 
HKammgarnanzüge von 30 / au. (Direktion: Fr. Unger 
unter gütiger Mitwirkung des Sänger 


Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentimer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſtattet. 
chores der Handwerker⸗Reſſource. 
(Dirigent: Herr Lehrer Riecke). 


Ulm, 1. Auguſt 1893. 2 . 5 8 
Die Vorſtände des Münfterban-Lomite: 
ger Beſonders gewähltes Programm, mt 


Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 

Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 

der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 2 

Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 

Eberhard Fetzer Er. Schultes, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 
U. A. (nen): Feſtmarſch zum XXXIV. Genoſſeu⸗ 
ſchaftstaze in Steltin v. Curt Wiedemann. Die 
Bolt im Walde v. Schäffer, Lethelrunk, Männerchor 
mit Bariton⸗Solo v. Beschnitt. Oſſian, Männer⸗ 
chor mit Tenor⸗ u. Baß⸗Solo v. Beschnitt. 
Zum Schluß: 


———— ——— ———̃ 
Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 

Großes Schlachten - Tongemälde 
für großes Orcheſter und Männerchöre 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 
Bei Eintritt der Dunkelheit: 


Pachtgesellschaft der 

Mineralwasseranstalt v. Vichy 

Dis einzigen gechten natürlichen 
Mineralwasser von 


- ind dio Staatequellen = 
CELESTINS : der Nierengries, die 
Urinblasenktankle iten ; 
GRANDE - GRILLE: Leber- und 
Gallenkrankheiten ; 
HOPITAL: Mig enkrankheiten; 
HAUTERIVE: Magen- und Uria- 
" thei'ekräakheiten. 
Den Namen der Quelle auf der fitiquelte. 
a/ d. Kapsel u. d. d. Pfropfen verlangen 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Matür!. Sıleo far Bacdor u. für detraenke 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
40, Kronendurgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen gun Apotheken 


: Ofard_Dupuy& ( 


gegn nos Cognac“ 1195 gegr 


Kammgarnanzüge von 36, 40—50. 
sehw. Tuchanzüge von 24— 40 % 
Kinderanzüge von 2—10 % an. 
Burschenanzüge von 5—15 „HM 
Jaduetts für Herren von 1¼ AM 
Jaduetts für Herren von 3—15 
Hosen von 1½, 3, 5 10 A. 
Kammgernanzise, bon 5—15 4% 
empfiehlt in hierorts größter ilzuſchr 


billigen 


Saison vom 15, Mai bis 1. Oetober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroflenem Kohlensäure- 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 

Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 
Freiherrlieh von Siersterpff-Cramım’sche Administration. 


n 


Wuthentische Cignac in Org: Packungen], ‘ 

— | samen: 30 Minuten len Prei = Feenhafte Beleuchtung = 

R jehlt billigſt. Bezüge und! . B d 8 d N I fi ft 4 P If Sees, d ſſen u. Veranden durch Lampions, 

Vene Schirme 5 a nel — il April his a 0 e n d. Taunus. Frankfurt e re! en ie as De e und Trans heren ⸗ Gläser 

bill. ausgefü C. Blischk f tr. 2. „October u. M * alt Gaal Gees Fronten, Laud⸗ und 

in bill. 0. e . 2. £ „NM. 7 Schluß: n-, Lande un 
a ausgeführt b. C. Blischke, Papenſtr Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 18 18 ar nftergenerwent, mat von Herrn 0 

Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. e % - e Theodor o hier, 


Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. ausgeführt v. d. Kunſt⸗Pyrotechniker Herrn Haack iet. 
T 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter rinkkurenm: = Pe * er > inlahkarten zum Preiſe von 50 , Kaſſen 
w isenhaltige ‚Kochsalzquellen in] Kurort für Der milde Warmbrunnen No. Ul ung 2; 9 Fuchs 5 — 
Se 5 4 : en verschiedensten Abstufungen. 5 der Milchbr nnen No. U wirken lösend 9. 4 DB; Y 5 0 
Kilometer Gleis 600 mm Spur, 0 Städtisches Badehaus mit Hals-, auf die Schleimhaut der Atlımungsorgane | sh! > Te, 7 ader ® 
natürl. Soolbädern, kohlens. Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Oham- |, 4 ob. Bentler- b Spezialitäten⸗Theater 1. Ranges! 


Sommer- und Winterbühne! Prachtvoll ſchat⸗ 


100 Muldenkippwagen 
8 e Soolbädern, sowie Douchen. „ |pagnerbrunnen No. XIX den Appe- ; N 
= N f Geräu mige Trinkhalle Magen 5 a die Nierenthätigkeit erhöht, Die firafie 18. tiger, 4000 Perfonen failender Sommergarten! 
100 Muldenkippwagen 5 mit Gurgelkabinetten. Kranke „stärkeren Quellen: der wilhelms- tr. TREE Täglich. 
ſämmtl. / ebm Inh. 600 mm Spur, N = Inhalatorium. === |für Herz-, Un- brunnen No. Vla, der Schwefel- ST 18 Concert. Speeiatitäten. Theater. 
ab Lager in Polen: ’ Ze für Hoilgymnastik. L brunnen No. Vib ang ede DER. 18 2 ane eee e 
1 Sch; . jätet,-hygien, Behandlungsmethode, rauenleiden brunnen No. XVIII belörlen die her- ö J 5 Zeit: 
4 80 00 je rt Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung, des- Anfertigung nach Maaß Auſtreten e Aen. aus 24 
für Lokomotiv⸗Betrieb, m. Konversationssaal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, gleichen der kohlensäure-arme Sool- Artiſten allererſten Ranges befteheuden Speziali⸗ 


ER 


. . a I a ra 


runnen No, IV ist besonders für |} 


zu denjelben Preiſen. 


täten⸗Perſonals! 


alles gebraucht, ganz oder theilweiſe h gestatteten Lesekabinttten, Reconvales- 1 2 
preiswerth zu verkaufen oder zu ver⸗ a Ständiges Kur- Orchester. Herzkranke geeignet. 1,28, 4 Me 
Gen = 2 * — e von m Sämmtliche ten Ma . ; r Zu jedem Gegen⸗ Heute Sonnabend nach der Vorſtellung 
Ehr ll ärten umgebene dringendst em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 5 ; 1875 4 
Lang, n, Lesser, ll Gast- und Lasish äuser, Sohlen, sendet Pie | 5 5 ſtande gebe gratis Flicken Vereins Tanz-Kränzchen. 
1 16. n Ausfahrl. Prosp. über die Kürver-] Beste Erfolge Brun nen verwaltung und Knöpfe. Sonntag Mittag 12 Uhr: Wine e 
Al hältnisse gratis u. franco durch die bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), } 7 Abends 10 Ih an Are ia 
; Y 6 . j 


I 5 u ft erthei 
demeinde- und Kurverwaltung.“ Kindern. [welche gern näh. Auskunft e eilt. Rüberes die Mlatate an den Säule, 


r ͤ — — . — 


4 


